
Markierung 1:

Hier steht die von Ihnen angegebene Rechnungsanschrift, diese kann 

abweichend von Ihrer Verbrauchsstelle sein.

Markierung 2:

Hier finden Sie Kontaktdaten Ihrer Kundenbetreuerin und die Hotline für den Fall 

einer technischen Störung der Wärmeversorgung.

Markierung 3:

Ihre persönliche Kundennummer. Bitte geben Sie uns diese bei Rückfragen an, 

damit wir Ihre Rechnung schnell und eindeutig identifizieren können.

Markierung 4:

Hier ist Ihre Verbrauchsstelle genannt, der Ort, an dem die einzelnen Verbräuche 

anfallen.

Markierung 5:

Zeitraum, auf den sich Ihre Abrechnung bezieht.

Markierung 6:

Dies sind die Gesamtkosten für die genannte Verbrauchsstelle im angegebenen 

Abrechnungszeitraum. Wie sich der Gesamtbetrag zusammensetzt, ist auf Seite 

2 der Abrechnung fortfolgend dargestellt.

Markierung 7:

Hier sind die von Ihnen bezahlten Abschläge angegeben.

Markierung 8:

Hier steht Ihr zu zahlender Betrag oder Ihr Guthaben, welcher/s sich aus den 

Gesamtkosten abzüglich der von Ihnen bezahlten Abschläge, zusammensetzt. 

Markierung 9:

Hier finden Sie die Höhe Ihrer neuen zu zahlenden monatlichen Abschläge und 

die Fälligkeit. Wichtig: Die Abschläge sind bis zum Zugang der nächsten 

Abrechnung fällig.

Erläuterungen zum Rechnungsaufbau und -inhalt
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Markierung 10:

Hier finden Sie die Zusammensetzung der Gesamtkosten, die sich gemäß Ihres 

Wärme-/Energieliefervertrages ergeben.

Markierung 11:

Der Grundpreis ist das verbrauchsunabhängige Entgelt für die Vorhaltung der 

Heizstation. Der abgerechnete Grundpreis ergibt sich aus dem Basisgrundpreis 

(GP(0)) und der Preisänderungsklausel, gemäß Ihres Wärme-

/Energieliefervertrages. Die detaillierte Berechnung ist im Rechnungsabschnitt 

„Erläuterungen zur Rechnung“ dargestellt (siehe Markierung 16).

Markierung 12:

Das verbrauchsabhängige Entgelt für die gelieferte Wärme-/Energiemenge ergibt 

sich als Produkt aus dem jeweiligen Wärmearbeitspreis und der gelieferten 

Wärmemenge. Der abgerechnete Wärmearbeitspreis ergibt sich aus dem 

Basiswärmearbeitspreis (AP(0)) und der Preisänderungsklausel, gemäß Ihres 

Wärme-/Energieliefervertrages. Die detaillierte Berechnung ist im 

Rechnungsabschnitt „Erläuterungen zur Rechnung“ nachvollziehbar dargestellt 

(siehe Markierung 17).

Markierung 13:

Hier finden Sie die Kosten der Brennstoffemissionen, gemäß 

Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG), die für die Erzeugung der 

Wärmemenge anfallen. Aufgrund des BEHG müssen wir als Ihr Wärmelieferant für 

jede Tonne CO2, die bei der Erzeugung Ihrer Wärme ab 01.01.2021 entsteht, 

entsprechend ein CO2-Zertifikat bei unserem Vorlieferanten käuflich erwerben. 

Für die Einführungsphase ab dem Jahr 2021 legt das BEHG den Preis für ein 

solches Zertifikat zunächst auf 25 Euro pro Tonne CO2 fest. Für die Folgejahre (bis 

2025) sieht das BEHG eine jährliche Preissteigerung für diesen Festpreis auf bis zu 

55 Euro pro Tonne CO2 vor. Nach der Einführungsphase ab dem Jahr 2026 werden 

die Zertifikatspreise im Auktionsverfahren ermitteln, wobei im ersten Jahr noch ein 

Preiskorridor von 55,00 bis 65,00 €/t beschlossen wurde. Ab 2027 soll sich der 

Preis dann frei am Markt bilden. Die detaillierte Berechnung ist im 

Rechnungsabschnitt „Erläuterungen zur Rechnung“ nachvollziehbar dargestellt 

(siehe Markierung 18). 
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Markierung 14:

Hier finden Sie Ihre Zählernummer. Diese besteht aus einer Ziffernfolge, die auch 

direkt auf Ihrem jeweiligen Zähler zu finden ist. Daneben wird Ihnen angezeigt, ob 

der Zähler die Wärmemenge für die Heizung (Raumwärme) und/oder 

Warmwasserbereitung misst.

Markierung 15:

Hier finden Sie die Zählerstände, Verbräuche und Ablesearten zu den jeweiligen 

Preisanpassungsintervallen.
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Markierung 16:

Der Grundpreis passt sich gemäß der Preisänderungsklausel aus Ihrem 

Energieliefervertrag quartalsweise automatisch an. Die Preisänderungsklausel setzt 

sich im vorliegenden Fall aus einem Basisgrundpreis, drei Gewichtungsfaktoren und 

zwei Preisänderungsfaktoren zusammen. Diese können Sie ebenfalls ihrem 

Energieliefervertrag entnehmen.

Der erste Preisänderungsfaktor ist der Index der Erzeugerpreise für die Gruppe 

Heizkörper für Zentralheizungen/Zentralheizungskessel mit einer Gewichtung von 

40% und dem Basiswert 98,80. 

Der zweite Preisänderungsfaktor ist der Index der durchschnittlichen 

Bruttostundenverdienste in der Energieversorgung mit einer Gewichtung von 25% 

und dem Basiswert 86,90. Beide Indexwerte sind beim Statistischen Bundesamt 

online und kostenfrei abrufbar und werden quartalsweise veröffentlicht.

Für das erste Quartal bedeutet das konkret: Bei einem Basisgrundpreis i.H.v. 2.300 

€/a ergibt sich mit der Preisänderungsformel somit ein Jahresgrundpreis von 

2.725,65 € und somit für das erste Quartal 2023 ein Grundpreis von 672,08 € 

(2.725,65 €/365 Tage x 90 Tage).

Markierung 17:

Der Arbeitspreis passt sich gemäß der Preisänderungsklausel aus Ihrem 

Energieliefervertrag monatlich jeweils zum ersten eines Monats automatisch an. Die 

Preisänderungsklausel setzt sich im vorliegenden Fall aus einem Basisarbeitspreis, 

zwei Gewichtungsfaktoren und zwei Preisänderungsfaktoren zusammen. Diese 

können Sie ebenfalls ihrem Energieliefervertrag entnehmen.

Der erste Preisänderungsfaktor ist der Index der Erzeugerpreise für die Gruppe 

Erdgas bei Abgabe an Handel und Gewerbe (auch Wohnungswirtschaft) mit einer 

Gewichtung von 50% und dem Basiswert 101,60. Der zweite Preisänderungsfaktor 

ist der Wärmepreisindex mit einer Gewichtung von 50% und dem Basiswert 110,3. 

Beide Indexwerte sind beim Statistischen Bundesamt online und kostenfrei abrufbar 

und werden monatlich veröffentlicht.

Für den Monat Januar 2023 ergibt sich somit folgender Arbeitspreis: Bei einem 

Basisarbeitspreis von 3 Cent/kWh ergibt sich mit der vorliegenden 

Preisänderungsformel somit ein Arbeitspreis von 5,737561 Cent/kWh bzw. 57,37561 

€/MWh für den Monat Januar 2023.

Markierung 18:

Die Wärme erzeugen wir dezentral in einer Wärmeerzeugungsanlage. Die 

Primärenergie, die zur Wärmeerzeugung notwendig ist, kaufen wir bei unserem 

Vorlieferanten ein. Dafür fallen u.a. Kosten für CO2-Zertikate an. Der 

heizwertbezogene Emissionsfaktor der Wärmeerzeugungsanlage im Jahr 2023 

betrug 0,1933 t CO2 pro MWh Wärme. Bei 400 MWh Wärme ergibt das 

Brennstoffemissionen in Höhe von 77,32 t. Bei einem festgelegten Zertifikatspreis 

von 30 €/Tonne CO2 im Jahr 2023 ergeben sich somit CO2-Zertifikatskosten in Höhe 

von 2.319,59 € an bzw. 5,79897 €/MWh Wärme.
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Markierung 19:

Im Folgenden finden Sie weitergehende Information u.a. zur FFVAV (Fernwärme-

oder Fernkälte-Verbrauchserfassungs- und –Abrechnungsverordnung): 

Information zum Verbrauch, Wärmebedarf, Energieträger und -mix, sowie zu den 

Treibhausgasemissionen Ihrer Wärmeerzeugungsanlage. Ebenfalls sind dort 

Informationen zum CO2KostAufG (Gesetz zur Aufteilung der Kohlendioxidkosten) 

dargestellt.
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Markierung 20:

In diesem Abschnitt finden Sie weitere Informationen zur FFVAV: Kontaktdaten, 

an die Sie sich bei Fragen und Beschwerden wenden können und Hinweise zum 

Energiesparen.

Markierung 21:

Sonstige Hinweise zur Neufestsetzung der Abschläge, Bildung von 

Korrekturmengen, Rundungsdifferenz und zur Verteilung des 

Wärmeverbrauches und des Warmwassers finden Sie in diesem Abschnitt.
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